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Correspondenzen und Erwiderungen.
Sehr geehrte Redaktion!
Da die Deutsche medizinische Wocheuschrift eines der führenden
Blätter in dem Kampfe gegen das Kurpfuscherthum ist, dürfte die
Mittheilung über den Ausgang des Prozesses gegen G-erling und
Wagner für Sie von Interesse sein. In meiner, in der Deutschen
medizinischen Wochenschrift am Anfang dieses Jahres veröffentlichten
,,Oeffentlichen Erklärung" hatte ich gesagt, dass ich die Antwort auf
die in der Cierling-Wagner'schen G-egenschrift (gegen meine preis-
gekrönte Schrift) angehäuften Beleidigungen gegen mich, gegen die
Berlin-Brandenburgische Aerztekammer und gegen den ganzen Aerzte-
stand nur vor Gericht geben würde. Eine blosse Privatklage hätte
nicht viel Effekt gehabt. Aber es gelang mir und meinem Rechts-
beistande, Herrn Justizrath Feige in Breslau, die hiesige Staats-
anwaltschaft zur Erhebung einer öffentlichen Anklage gegen
Gerling und Wagner, die Häupter der sogenannten Naturheil-
bewegung, im öffentlichenlnteresse zu veranlassen, wegen der in
ihrer Schrift gegen den ganzen Aerztestand geschleuderten Beleidi-
gungen. Die Verhandlung fand am 29. Juni vor der I. Strafkammer
des Kgl. Landgerichts Breslau statt und endete mit unserm Siege!
Der Kampf war hart und dauerte fast fünf Stunden. Die Angeklagten
hatten sich den bekannten sozialistischen Abgeordneten, Rechtsanwalt
Heine, zu ihrer Vertheidigung mitgebracht, dem ja der Ruf glänzender
Beredsamkeit vorausgeht. Ich war als Zeuge und Nebenkläger er-
schienen und hatte so Gelegenheit nachzuweisen, wie meine Schrift
nur eine Abwehrschrift sei gegenüber den ungeheuerlichen Yerdächti-
gungell medizinischer Wissenschaft und ärztilcher Kunst durch Natur-
heilkünstler und die ganze Kurpfuschergeseilschaft. Natürlich dran-
gen die Gegner darauf, möglichst die Aerzteschaft belastende Stellen
aus der Gerling-Wagner'schen Schrift zu verlesen, um so auf die
Lichter und das Publikum, wie auch die Vertreter der Presse, die an-
wesend waren, zu wirken. Letzteres gelang ihnen in gewisser Weise, wie
die Berichte, besonders einer hiesigen Zeitung, zeigen (der ich bereits
Berichtigung zugehen liess); und auch das Gericht billigte den Ange-
klagten Gerling und Wagner (von denen Gerling bereits zwei-
mal vorbestraft ist und Wagner früher Uhrmacher war) zum Theil
den Schutz des § 193 zu, da sie ja im Auftrage und als Leiter des
,,Bundes der Vereine für naturgemässe Lebens- und Heilweise" die
Gegenschrift verfasst hatten, aber nur zum Theil. Es gelang uns,
eine Verurtheilung der Angeklagten, entsprechend dem Antrag
des Staatsanwaltes, durchzusetzen, indem Gerling und Wagner
nicht nur zu 50 M. Geldstrafe (event. 10 Tage Gefängniss), sondern
auch zur Tragung sämmtlicher Kosten verurtheilt wurden, mir
Publik ationsbefugniss im Naturarzt und der hiesigen Schlesischen
Zeitung zugesprochen und was das wesentlichste ist - auf Ein-
ziehung der Gerling-Wagner'schen Schrift und Vernichtung
der Platten vom Gerichtshofe erkannt wurde!
Wir dürfen mit diesem Erfolge zufrieden sein! Stolz hatte Ger-
ling in seinen Blättern verkündigt, seine Schrift fände reissenden Ab-
satz, und das Geschäft würde nach dem Prozess noch besser gehen.
In dieser Erwartung hat er sich nun arg getäuscht; seine schöne
Schrift wird vernichtet! Die ,,wahre Reilk unde" hat über die
falsche Heilkunde gesiegt!
Möge dieser Sieg unsern Muth neu beleben und uns anspornen,
fortzuschreiten auf betretener Bahn. Hinaus aus vornehmer Zurück-
haltung in den Kampf! Aber nicht Einzelnen sollen die Collegen, wie
das bisher üblich war, diesen Kampf überlassen, der so heiss ist und
Opfer erfordert, die eben fir den Einzelnen wahrlich oft zu gross werden.
Mögen endlich auch die, die in der Wissenschaft unsere
Führer sind und deren Namen Klang hat, in grösserer Zahl
als bisher auch hierbei an unsere Spitze treten!
Mit der Bitte um Abdruck dieser Zeilen
Ihr hochachtungsvoll ergebenster
Carl Alexander.
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